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 1  Wovon träumt Emma? Warum bezeichnet sie ihren Traum selbst als „verrückt“?  

Suche nach der entsprechenden Textstelle und schreibe die Begründung nieder. 

 

 

 

 

 2  Arbeitet mit einem Partner und interviewt euch gegenseitig über eure Träume.  

Stelle anschließend den Traum deines Partners/deiner Partnerin in der Klasse vor. 

 3  Wähle eine der folgenden Aufgaben aus: 

Schreibe einen Brief an Emma, in dem 

 du dich zunächst vorstellst, 

 dann erzählst, wodurch du von ihrem „verrückten Traum“ erfahren hast, 

 wie du ihren Traum findest und 

 welchen „verrückten Traum“ du selbst hast. 

Schreibe einen Brief aus Leos Sicht, in dem 

 du dich zunächst vorstellst, 

 dann erzählst, was du von Emma hältst, 

 wie du ihren Traum findest und 

 welchen „verrückten Traum“ du selbst hast. 

 

Einen Brief schreiben 

Du musst auf Folgendes achten: 

 die Form (Briefkopf, Anrede, Grußformel, Absatzgliederung) 

 den dreiteiligen Aufbau: Einleitung – Hauptteil – Schluss 

 den Empfänger/die Empfängerin: 

 Du musst bereits in der Einleitung eine Beziehung zu ihm/ihr herstellen. 

 Du solltest ihn/sie im Laufe des Briefes immer wieder mit einbinden, indem du ihn/sie direkt 

ansprichst oder Fragen stellst. 

 Du solltest deine Formulierungen an den Empfänger/die Empfängerin anpassen: An deine Tante 

schreibst du anders als an deine Freundin. 

 die Sprache: abwechslungsreicher Wortschatz und Satzverknüpfungen 

 

  

  

  


